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Zusatz-Betriebsanleitung 

Fahrgestell 

F Mercur 125 A 

mit luftgekühltem 6-Zylinder Deutz-Dieselmotor 

linderungen vorbehalten 

Klöckner-Humboldt-Deutz AG . Werk Ulm 
April 1962 H 5045-211 (zu H 5045-210) 



Vorwort 

In nachstehender Zusatz-Betriebsanleitung sind ausschließlich die Zusätze für 'das Fahrgestell f Hercur 125 A 

herausgestellt, die in der Betriebsanleitung für das handelsübliche fahrzeug nicht enthalten sind. De shalb 

beachten Sie bitte auch alle notwendigen Hinweise in de r Betriebsanl eitung H 50~5-2 1 0 , die Sie zusammen .it 

dieser Zusatz-Betriebsanleitung erhalten haben. AuBerdem gehört zu diesem fah"eug der ge sonde rt be igegebene 

SCh'oler-j\lartungsplan H 50~5-260 sowie die Druckschriften G 102 E und G 103 de r fir ma GRAU, 
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fahrerhaus .It Dachluke 

Das fahrerhaus Ist In einer Stahlbauwelse .It Vollschalldälpfung ausgeführt; belderielts [Insteigtüren, vorn 
angeschlagen. Die Türen sind Iit Kurbel- und Ausstellfenstern sowie Iit Zuziehgriffen und Türhaltebändern ver­
sehen. Der linke Türgriff Ist abschl!eBbar, an der rechten Tür befindet sich eine InnenverrIegelung. 

Die Windschutzscheibe ist aus Hehrschlchten-Verbundglas, die Türscheiben und Schiebefenster In der Rückwand 
sind aus SIcherheitshartglas oder Sekurit •. 

Die Sitze erlauben drei Personen Platz. Der fahrersitz, aus Rohrgestell, Ist längs-, das Sitzkissen höhenver­
stellbar (drei Rastlögllchkelten). Das Rückenkissen Ist durch eine Kle •• schraube verschieden stell feststell­
bar. Der Beifahrersitz Ist herausnehobar, das Rückenkissen klappbar. [Ine abrollbare Abdeckung aus Segeltuch 
Ist an der Rückenlehne des Beifahrersitzes befestigt. [lne Innenleuchte I!! Schalter sowie 2 Kleiderhaken 
sind an der. fahrerhausrückwand angebracht. 
I. Sitzkasten unter dei fahrersitz befinden sich die Batterien. AI SItzkasten, unterhalb des Beifahrersitzos, 
Ist die Lagerung für den Verbandskasten angebracht. Der Kraftstoffbehälter (90 Liter) befindet sich unter deo 
Beifahrersitz. ZUI Kraftstoff-Einfüllstutzen gelangt .. nJ .nach Abheben des Belfahrers!!zes und [nt fernen elnos 
Blechdeckels, der Iit einer flügelmutter festgehalten Ist • 

.. 

fahrgestell Iit fahrerhaus zu f Hercur 125 A 
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rahr.rhaus innen und Betätigungsteile 

1 = lenkrad 

2 = Horndruckknopf 

3 = Radstollungsanzeiger 
, = Handbre.sventll an lenksäulo 

für Anhängerbre.sung 

5 = Z.olkrels-lenkstockschalter olt Blinker-
Kontrolleuchte 

6 = Handschuhkast.n .lt Deckel 

7 = Sucher 
B = Instru •• ntontaf.l 

9 = Halt.gr! ff 
10 = Kartenbrottleuchto 

" 

11 = SIcherungskasten .. Inneren Vorder.andblech 
(2 Slchorungsdosen) 

12 = Sichorungsdos. unterhalb des Inneren Vor der-
.andble~hlS 

13 = Schrolbunterlago, hochklappbar 

" = Schalthebel für Gangschaltung (Wechselgetriebe) 

15 = Schalthebol für Nebenantrieb 
• = aus (vorn) 
b = oln (hinten) 

16 = Schalthebol für Ausgleichsperr. 
a = .ln (nlodor) 
b • aus (hoch) 
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17 = Schalthebel für Verteilergetrlebo 
(StraBen- und Geländefahrt) 
a = StraBo (vorn) 
b = Geländo (hinten) 

18 = ruBabblendschalter 
19 = ruBstöBel zur Betätigung der Motorbreose 

20 = Handbre.shebel 
21 = Kupplungspedal 

22 = Bre. spedal 
23 = rahrtrlttplatt. 

24 = Halteriemen für Verbandskasten 

HeIzung 

25 = Schalldämpfer .lt Heizgebläse 

26 = Klappe am Schalldämpfer für rahrerhaus­
heizung rechts (und links) , 

27 • Hondhebel für War. luftzuführung von rr •• d­
heizung zu don Entfrosterdüsen 

a = offen 
b = gesperrt 

28 = War.luftausströ.öffnung .. Heizkanal 

29 = Entfrosterdüs. 



Instruoententafel-Ausrüstung 

'. 

1 ~ Drehknopf für leerlaufregelung und Hotorab­
stellung (lInksdrehung : höhere Drehzahl, ' 
Rechtsdrehung : niedere Drehzahl; für die 
Hotorabstellung: Knopf hineindrücken 

2 : lugknopf für KHD-frIschluftheizung und Ent­
frostung (Knopf herausziehen und durch 
1/~ - Rechtsdrehung sperren) 

3 : lugschalter für Scheibenwischer und Scheiben­
wascher, zwei Rast- bzw. Zugstufen: 
1. Stufe: Scheibenwischer eingeschaltet, 
2. Stufe: Scheibenwischer und Scheiben­

wascher eingeschaltet 

~ : lichtschalter +) 
Schaltstellungen für StVIO-Krels 
lag - 1-2 
Schaltstellungen für rarnkreis 
o - S1 - S2 - S3 
Wahlfoerre ++) 
a : perrbolzen 
b : Riegel 

5 : Blinker-Kontrolleuchte, tot, i. Anhängerbetrieb 

6 : Ölun""e!er 

7 : fernlicht-Kontrolleuchte, blau 

8 : lachograph 
a : Warn-Kontrolleuchte bel Seschwindlgkelts­

überschreitung, rot 
b : Uhr 

9 : ladestro.-Kontrolleuchte, rot 

10 : Kippschalter für ronfolge-Dauerbetrieb 

+) ++) +++) Erklärungen hierzu siehe Seit. ~ ob •• 

11 : Kraftstoff-Vorratsanzeiger 

12 : Kontrolleuchte, grün, brennt bei eingeschalteter 
Ausgleichsperre und/bzw. bei eingeschaltete. 
NebenantrIeb 

13 : Glühanla8schalter 
(Betätigung des Glühanla3schalters siehe ge­
sonderte 8etrlebsanleitung H 5D~5-210) 

1~ : Steckdose für Handleuchte 

15 : lugschalter für Heizgebläse 

16 : fahrtschalter 
Schaltstellung "0" : Schaltschlüssel abgezogen 

oder gesteckt 
"1" : Schaltschlüssel gesteckt 

+++) und nach rechts gedreht 

17 : Kontrolleuchte, rot, für Runduo-Kennleuchte, 
rechts 

18 : Warngerät für Motorteoperatur 

19 : Kontrolleuchte, rot, für RunduI-Kennleuchte, 
links 

20 : lugschalter für Nebelscheinwerfer 

21 : Bre.sluft.ano.eter 

22 c lugschalt.r für Instru.entenleuchten 

23 : Alar.schalter 

2~ : Blinker-Kontrolleuchte, rot 

25 : Glühüberwacher 

26 : Schalter für Such.r 
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+) Von der "Iagfahrt"-Stellung aus sind die Tarnkreisstellungen nur nach Eindrücken des Sperrbolzen. il 
Schaltgriff des lichtschalters lit del Schaltschlüssel des fahrschalters oder eine. anderen Gegenstand 
und zusätzliche. Verschieben des Riegels - .on rochts nach links ao Schaltgriff - einschaltbar. 
Uogekehrt sind von der Tarnkreissteiiung "0" aus die "Tagfahrt"-Stellungen 1 und 2 erst nach Hinein­
drücken des Schaltgriffe., zusätziiche. EindrUcken dos Sperrboizons, sowie Verschieben des Riegei •• on 
iinks nach rechts ulschaltbar. 

++) Mit der Wahlsporre wird jewells ontweder der StVZO-Kreis (Schelt steIlungen lag, 1 und 2) o'der der !arn­
kreis (Schaltstellungen 0-S1-S2-S3) gesperrt. 

+++) Durch Rechtsdrehung wird der Schaltschlüssel gleichzeitig gesperrt. Er läBt sich - nach linksdrehung in 
Schaltstellung "0" - orst wioder herausziehen. 

Eie k tri s ehe A n lag e 

Die licht.aschine und die Batterien liefern den Stro. über den fahrt- bzw. lichtschalter an die einzelnen 
Stromverbraucher. Die beiden 12-Volt-Batterien sind hinter~inandergeschaltet. Die Nennspannung beträgt 
deinach 2, Volt. 

Batterie-Hauptschalter und Steckdoso 
a. Sitzkasten (fahrerseite) 

= Batterie-Hauptschaiter 
a = eingeschaltet (Hebel nach unten) 

" 

b = gesamte elektr.Anlage abgeschaltet 
(Hebel nach links, in fahrtrichtung) 

2 = Steckdose für elektr.Kraftanschluß 
(Stro.aufnah.e bzw.- abgabo) 

3 = fußst ößel zur Betätigung der Motorbremse 

Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage 

Zoo Einschalten de s Scheibenwi schers und der Scheibenwaschanlage ist ein gemeinsamer Zugscha lter vorgesehen. 
Nach Ziehen des Schaltgriffes bis zur ersten Rast stellung wird der Scheibenwischer eingescha ltet, nach Ziehen 
des Schaltgriffes bis zur zweiten RaststeIlung (Endstellung ), sprüht die Scheibenwaschan lage Wa sser auf die 
Windschutz scheiben. Oas Ausschalten erfolgt durch Zurücksch ieben des he rau sgezogenen Gri ffes , Ni ema ls den 
Scheibenwischer bei trockener Windschutzscheibe allein einscha lte n, um Kr at zer auf dem Glas zu verme iden. 

Zur ScheibenwaschanIage gehört ein Plastikbeutel mit einem fassungsvermögen von 1,5 I. Er ist an der Stlrn­
wand des fahrerhauses befestigt. Sorgen Sie bitte dafür, daß der Plastikbeutel stgts ausreichend olt Wasser 
gefüllt ist. Oas Wasser wird durch Beigabe von 25 % reinem Brennspiritus bis -12 C frosts icher. 

-, -



Be leuchtungse inrichtung. vorn 

1 : Arbeitsstellenscheinwerfer 

2 • Pendelwinker 

3 • Sucher (li Fahrerhaus) 

4 = Blinkleuchten 
5 • Tarnscheinwerf.r 

6 : Nebelscheinwerfer .it Schutzgitter 
7 : Aufbau-ScheInwerfer .it asy.etrische. 

- AbblendlIcht und Schutzgitter 

Beleuchtungseinrichtung. hinten 

1 a : Bllnk-Bremsleuchten 
1 b : SchluBleuchten 

1 c : Tarn-Schlußleuchten 

2 c Ke nnzeichenleuchten 

3 : leltkreuzleuchte 
-(angebracht a. Ouerträger) 

4 = Anbängersteckdose, 7-po!lg. 
iH Steckdose für Ha,ldleuchte 

5 = Anbängersteckdose, 12-polig 

6 = RückfahrscheInwerfer 
.it Schutzgitter 
(angebracht a. !lnken längsträger ) 

1 = Tarn-Bre.sleuchte 
ß = AbschluBkappe ZUI Abdecken 

der Anhänger- Befestigungsmutter 

2- - IJiJ. 1:--2 

4 
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Linke Seite, Sicherungsdose A 

Leitung 

6 <;E=~-- Schlußleuchten Anhänqer über 
Klemme [ an 12-poliger Anhänger­
steckdose 

pO$itionsleuchten am Aufbau· üher 
Klemme H an 12-pnliqer Steckdose 
am fahrerhaus 

Schlußleuchte links 
Schlußleuchte links Anhänger 
über Klemme 58 an 7-poliger 
Anhängersteckdose 

5~58~4==G~- Parkleuchte links 

4 

lnnenleuchlen im Aufbau übp r 
Klemme [ an 12-roliger Steckdose 
am fahrer haus 

Sucher 

~==Qr--- Parkleuchte rechts 
Schlußlelichte rechts 

Schlußleuchte recht sAnhänger 
über Klemme 58 an 7-poliqer 
Anhängersteckdose 

3,,:Su581!a=3)-_ Tarnschlußleuchten links und rechts 

I arnsch luß leuch ten Anhänger 
links über Klemme A 
rechts über Klemme C an 12-pol. 
Anh'ngersteckdose 

2 :c;l=3[}-- Tarnscheinwerfer rechts 

1 S 56J -. larnscheinwerfer links 
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Rechte Seite, Sicherungsdose B 

Normalhorn 
lonfolge-Sch,ltgerät, Klemme 71 ~ 
Horn tiefer Ion und Horn hoher 
fon 

Scheinwerfer-fernleuchte links 

fernlicht-Kontrolleuchte, blau 

Scheinwerfer-fernleuchte rechts 

Scheinwe,fer-Abblendleuchte links 

Nebelscheinwerfer (über Schalter 
zum Schaltschütz Klemme 86) 

Scheinwerfer-Abblendleuchte recht s -~l:E==iJ 
Rück fahr sehe i nwer fer 

Leitkreuzleuchte 
L.itkreuzleuchte Anhänger über 
Klemme H an 12-poliger Anhänger­
steckdose 

Leitung 

30 12 

11 

56a 10 

56b 9 

8 

S 58b 7 



Sicherungsdose C unterhalb des inneren Vorderwandbleches 

1B -1!L~=3>-_ Steckdose rechts a. r ahrerhaus 

Steckdose aul InstrumententaIeI, Kennscheiowerler a. Aulbau über Klemme A an 12-poliger 
Steckdose am rahrerhaus 

17 30 

16 

15 

Kartenbrettleuchte . 
Schaltschütz lür Nebelschelnwerler, Klemme 30/51 
Schaltschütz für Runduo-Kennleuchten, Klem.e aa (30/51), siehe lusatzschaltplan Pos. a 

9===0-- I rei 
Heizgebläse 

~=3:;f-- Kraltstoll-Vorrats_anze iger 
Hydraulischer Bremslichtschalter 

Scheibenwischer, Scheibenwascher 
14 l5.l:5i.~=3:;f---Kontrolleuchte lür Ausgleichsperre und NebenantrIeb 

lichtschalter, lle .. e 15a 

<E=3J-- rahrtrlchtungsanzelger · (Blinkleuchten und Pendelwinker ) 

- 7 -



Drei leitungsverbinder mit je 4 Anschlüssen an fahrzeugmitte 

Klem.en-Nr_ leitungsfarbe 

braun 

2 schwarz 

3 schwarz/weiß 

4 grau 

5 sChwarz/I il a 

6 gelb 

7 sChwarz/grün 

8 grau/schwarz 

9 grau/rot 

10 gelb 

11 rot/weiß/blau 

12 

- 8 -

leitung von 

Sicherung Nr. 14 
über grüne Kontrol­
leuchte 

Sicherung Nr. 3 . 

Schaltschülz links für 
fahrlrichtungsanzeiger 
Klem.e 15/54 

Sicherung Nr. 6 

lichtschalter 
Klemme S 54 

Sicherung Nr. 7 

Schaltschülz rechts für 
f ahrtr ichtungsanze Iger 
Klemme 15/54 

Sicherung Nr. 5 

Sicherung Nr. 4 

Sicherung Nr. 8 über 
Schaller für Rückfahr­
scheinwerfer 

leilungsverbinder Hitte 
Klemme Nr. 11 

Anschlu. an 

Schaller für Ausgleichsperre 
und Nebenanlrieb 

beide Tarn-Schlu8leuchlen und 
Kle.men A und C zur 12-poligen 
Anhängersleckdose 

Blink-8remsleuchle hinten links 
und Klemme 8 zur 12-poligen 
Anhängersleckdose und Klemme 30 
zur 7-poligen Anhängersleckdose 

Klemoe E zur 12-pollgen Anhänger­
steckdose 

Tarn-8remsleuchle und Klem.e f 
zur 12-poligen Anhängersleckdose 

leilkreuzleuchle und Kle •• e H 
Zur 12-poligen Anhängersleckdose 

Blink-8remsleuchle hinlen rechts 
und Klemme J zur 12-poligen An­
hängersleckdose und Klemme 30 
zur 7-poligen Anhängersleckdose 

Schlußleuchle links und Kennzeichen­
leuchlen und Klemoe 58 zur 7-poligen 
Anhängersleckdose 

Schlußleuchte rechls und Klem •• 58 
zur 7-poligen Anhängersleckdose 
und Steckdose für Handleuchte 

Rückfahrscheinwerfer 

Klem.e 54 zur 7-poligen Anhängersteck­
dose (leilung vorgesehen für 3.8remse, 
Motorbremse) 



Drei leitungsverbinder mit je 4 Anschlüssen am fahrzeugende 

Kle.men-Hr. 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

lei tungsfarbe 

schwarz 

sCh"arz/"eI8 

grau 

sChwarz/lila 

gelb 

sChwarz/grün 

grau/schwarz 

gra,,/rot 

gelb 

rot/"eiB/blau 

leitung von: 
leitungsverbinder Mitte, 
Kle •• en-Hr. 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

iO 
11 

Anschluß an 

belde Tarn-SchluBleuchten und 
Kle •• en A und C zur 12-poligen 
Anhängersteckdose 

Blink-Bre.sleuchte hinten links 
und Kle •• e B zur 12-poligen 
Anhängersteckdose und 
Kle •• e 30 iur 7-poligen Anhänger­
steckdose 

Klemme E zur 12-pollgen Anhänger­
steckdose 

Tarn-Breosleuchte und Kle •• e f 
zur 12-poligen Anhängersteckdose 

leitkreuzleuchte und Klemme H 
zur 12-poligen Anhängersteckdose 

Blink-Bremsleuchte hinten rechts 
und Kle.me J zur 12-poligen An­
hänge rsteckdose und Kle •• e 30 
zur 7-pol igen Anh ängersteckdose 

Schlußleuchte links und Kennzeichen­
leuchten und Kle ••• 5B zur 7-pollgen 
Anhängersteckdose 

Schlußleuchte rechts und Kle •• e 58 
zur 7-poligen Anhängersteckdose und 
Steckdose für Handleuchte 

Rückfahrschein"erfer 

Klemme 54 zur 7-poligen Anhängersteck­
dose (leitung vorgesehen für 3.Bre.se, 
Motorbremse) 
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Beleuchtung bel. StVZO-Krels 

lichtschalter 
Schaltstufe Tag 1) 

r.hrtschalter 

Schaltstufe "0" 2) 

Steckdose für Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am rahrerhaus 

Horn 

Tonfolge 

" 

lichtschalter 

Schaltstllfe 1 

rahrtschalter 

Schaltst"fe "0" 2) 

Steckdose für Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am rahrerhaus 

Horn 

Tonfolge 

Parkleuchten 

Schlußleuchten 

Kennzeichenleuchten 

llcht- und rahrtschalter 

lichtschalter 

Schaltstufe 2 

r ahrtschal ter 

Schalt stufe "0" 2) 

Steckdose für Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am rahrerhaus 

Horn 

Tonfolge 

Parkleuchten 

Schlußleuchten 

Kennzeichenleuchten 

Aufbau-Scheinwerfer 
(re rn- oder Abblendlicht) 

Rückfahrscheinwerfer 4) 

Nebelscheinwerfer 
4) 

1) Oie Stellung "Tagfahrt" ist sowohl beim StV10-Kreis als auch beim Tarnkreis einschaltbar. Dabei ist von der 
!arnkreis-Stellung "0" aus die "Tagfahrt"-Stellung /Blink-Bremsleuchten) erst nach Hineindrücken des Schalt­
griffes einschaltbar. 

2) Schaltstufe "0" = Schaltschlüssel abgezogen oder gesteckt. 

4) [inschaltbar nur bei eingeschaltetem Abblendlicht. 
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lichtschalter 

Schaltstufe lag 1) 

fahrt schalter 

Schaltstufe . "1" 3) 

Steckdose für Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts a. fahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

fahrerhausleuchte 

Scheibenwischer und -waseher 

Instrumentenleuchten 

Blink-Bremsleuchten 

Pendelwinker 

\/arngerät für flotortemperatur 

Anlasser 
ladestrom-Kontrolleuchte 

Rundum-Kennleuchten 

., 

lichtschal ter 

Schaltstufe 1 

fahrtschalter 

Schalt stufe "1" 3) 

Steckdose für Handl euchte 

Kartenbrett leucht e 

Steckdose rechts am fahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

rahrerhausleuchte 

Scheibenwischer und -wascher 

Instrumentenleuchten 

Blink-Brems-Schlußleuchten 

Pende Iwinker 

\/arngerät für Motorte.peratur 

Anlasser 

ladestrom-Kontrolleuchte 

Rundum-Kennleuchten 

Heizgebläse 

Arbeitsstellenscheinwe rfer 

Kraft stoff-Vorratsanzeiger 

licht scha lter 

Schaltstufe 2 

fahrtschalter 

Schaltstufe "1" 3) 

Steckdose für Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am rahrerhaus 

Horn 

Tonfolge 

rahrerhausleuchte 

Scheibenwischer und -wascher 

Instrumenten leuchten 

Blink-Brems-Schlußleuchten 

Pendelwinker 

\/arngerät für flotorte.peratur 

Anlasser 

ladestro.-Kontrolleuchte 

Rundu.-Kennleuchten 

HeIzgebläse 

Arbeitsstellenschei nwe rfer 

Kraft stoff-Vorratsanzeiger 

ije!zgebläse 

Arbeitsstellenscheinwerfer 

Kraftstoff-Vorratsanzeiger 

Ko ntrolleuchte für Ausgleichsperre 
und Hebenant rieb 

Kontrolleuchte für Ausg leichspe rre Kontrolleuchte für Ausg leichsperre 
und Hebenantrieb und Nebenantrieb 

Parkleuchten 

~ennzeichenleuchten 

Innenleuchten (Aufbau) 

Positionsleuch ten (Aufbau) 

Sucher 

Parkleuchten 

Kennzeichenleuchten 

Innen leuchten (Aufbau) 

Posit!onsleuchten (Aufb~u) 

Sucher 

Aufbau-Scheinwerfer 
(rern- oder Abblendlicht) 

Rückfahrscheinwerfer ,) 

Nebe I sehe im/er f er , ) 

1) Oie Stellung "Tagfahrt" ist sowohl beil StVZO-Krels, als auch bel. Tarnkreis einscha1tbar. Dabei Ist von der 
Tarnkrels-Stellung "0" aus die "hgfahrt"-Stellung (Blink-Breis leuchten) erst nach H!n~indrücken des Sch.lt­
griffes einschaltbar. 

J) Schaltstufe "1" = Schaltschlüssel gesteckt und nach recht s gedreht. 

,) Einschaltbar nur bei eingeschalt~te. Abblendlicht. 
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Beleuchtung be i. Tarnkreis 

licht schalter licht scha lter 

Schaltstufe 0 Schaltstufe S1 

rahrlschalter F ahrlschal ter 

Schaltstufe "0" Schaltstufe "0" 

Steckdose f.Handleuchte Steckdose f.Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am 
fahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

licht scha lter 

Schaltstufe 0 

Fahrtschalter 

Schaltstufe "1" 

Steckdose f.Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts a. 
Fahrerhaus 

Horn 

Tonfolge 

Kraftstoff-Vorratsan-
zeiger 

Kontrolleuchte f.Aus-
gleichsperre u.Neben-
antrieb 

Scheibenwischer und 
Scheibenwascher 

In strumentenleuchten 

Warngerät für Motor-
te.peratur 

Anlasser 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts .. 
r ahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

Leitkreuzleuchte 

li cht schalter 

Schaltstufe SI 

Fahrtschalter 

Schaltstufe "l" 

Steckdose f.Handleuchte 

Kartenbret tl."chte 

Steckdose rechts am 
Fahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

Kraftstoff-Vorratsan-
ze iger 

Kontrolleuchte f.Aus-
gleichsperre u.Neben-
antrieb 

Scheibenwischer und 
Scheibenwascher 

Instrumentenleuchten 

Warngerät für Motor-
temperatur 

Anlasse r 

Ladestrom-Kontrolleuchte Ladestrom-Kontrolleuchte 

Heizgebläse Heizgebläse 

Leitkreuzleuchte 

larn-Bremsleuchte 

lichtschalter 

Schaltstufe S2 

Fahrt schalter 

Schaltstufe "0" 

Steckdose f.Handleuchte 

Kartenbre ttleuchte 

S~eckdose rechts am 
Fahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

Tarnscheinwerfer 

licht schalter 

Schaltstufe S2 

Fahrtschalter 

Schaltstufe "1" 

Steckdose t.Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am 
Fahrerhaus 

. Horn 

lonfolge 

Kraftstoff-Vorratsan-
zeiger 

Kontrolleuchte f.Aus-
gleichsperre u.Neben-
antrieb 

Scheibenwischer und 
Scheibenwascher 

Instrumentenleuchten 

Warngerät für Motor-
temperatur 

Anhs se r 

Ladestrom-Kontrolleuchte 

lIeizgebläse 

Tarnscheinwerfer 

Lichtschalter 

Schaltstufe S3 

Fahrtschalter 

Schaltstuf. "0" 

Steckdose f.Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts am 
Fahrerhaus 

Horn 

lonfolge 

Lei tkreuzleuchte 

Tarnscheinwerfer 

larn-Schlußleuchten 

Licht scha lter 

Schaltstufe S3 

Fahrtschalter 

Schaltstufe "1" 

Steckdose f.Handleuchte 

Kartenbrettleuchte 

Steckdose rechts a. 
Fahrerhaus 

Horn 

lonf olge 

Kraftstoff-Vorratsan-
zeiger 

Kontrolleuchte f.Äus-
gleichsperre u.Neben-
antrieb 

Scheibenwischer und 
Scheibenwascher 

Instrume ntenleuchten 

Warngerät für Motor-
temperatur 

Anlasser 

Ladestrom-Kontrolleuchte 

Heizgebläse 

Leitkreuzleuchte 

Tarn-Bremsleuchte 

Tarnsche inwerfer 

larn-Sch lußleuchten 

Oer Kennscheinwerfer i st an Klemme 30 angeschlossen und i st demnach sowohl beim StVZO-Kreis, als 
auch beim larnkrei. (jeweil s in allen Schaltstufen) betriebsbereit. 

- 12 -
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Zusatz - Schaltplan 
tür 
akustische Warngeräte In 
Verbindung mit 
Rundumkennleuchten 
für bevorrechtigte 
Wegebenutzer' 

E 6700-80-506 . 04 

~ 

.sI 

Am Fahrgestell 
mon\iert: 

- -- -----l 
~ r--· . i 

1 Tonfolge-Scholtgerät 
2 Sicherungen 
3 Stadthorn 
4 Horn tiefer Ton ., 

i 1 "..1 
r.~ 

2 

, -=-- r., n. 77. ,.,. 

5 Horn hoher Ton:' 
6 Relais 
7 Alarmschalter 
8 Hilfsrelais 
9 Horndruckknopf am 

Lenkrad , 
10 Ein- u. Ausschalter 

für Dauerbetrieb 

~[ '" ~ .. :! S 

7Y ~ I~~~~~ " .. ~ 

:~ 
.Il! ~ 

2j :: . " lI' , ~r\ 

'" : L'6 · i..$j 
• 

11 Stromrelais ~ 

12 Konlrolleuchlen 

Am Aufbau montiert : 

13 Rundumkennleuchlen 

~u 
i ~ --+.,JlSoU 
~ 

.. 
"falls Horn am Aufbau montiert, 

siehe Anschlüsse an 7 poliger 
Fhs.-Sleckdose, 

.. 
" 
j 

Y/o/tt# ". 

Schaltplan C 5145-80-14.70 

Alarmschalter!7': 

Schaltstellung 0 
Stadthorn betriebsbereit 
Rundumkennleuchten und 
Tonfolge sind abgeschaltet 

9([1;" 1Q

f
-.-· 

\ . . 
~ 

j 

Schaltstellung 1 
Rundumkennleuchten eingeschaltet 
Tonfolge betriebsbereit, spricht beim 
Betätigen des Horndruckknopfes oder 
des Schalters für Dauerbetrieb sofort an. ~r ~ .. 

8/QU f,S 

JRo_+ (5 

0e'6 " 

,I/, 11 

, 

\ 

~ ~ 

• 
~I 

I 
H'i'-~~) 

e 
~ 
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Hotor F6l 613 

1 = Öl.e6stab 

2 = Arbeitszylinder zur pneu.atischen 
Sch.ierölfilterbetätigung 

} = Schoierölfilter 

4 = SteueröUeitung voo BimetaUther.ostaten 
zur hydraulischen Kühlluftgebläsekupplung 

5 = Hydraulisches Kühlluftgebläse 

6 = Schoieröleinfüllstutzen 

7 = Öleinfüllschraube a. Ölkühler 

B = luftführungshaube 

9 = Kraftstoffilter 

10 = Ein.sprltzpu.pe 

11 = Kraftstoff-Vorreiniger 

12 = Zylinderkopfhaube 

1} = luftans~ugrohr (Anschluß für 
Zyklon-Olbad-luftfilter links) 

14 = Oruckreg ler 

15 = rrostschutzpumpe 

16 = Oruckluftleitung vom Oruckregler 
zum Arbeitszylinder zur pneu.atischen 
SchMieröl filterbet ät igung 

17 = luftfilter .it ReifenfüllanschluB 

16 = Rohrverbindung vo. luftansaugrohr 
zum luftpresser 

19 = luftpresser 
20 = Öloeßstab und Öleinfüllschraube 

zum Luftpresser 

21 = licht.aschine 

- 15 -



, 
Fahrqest.tl-Iellanslcht 

lIy dr au I I sehe Kupp I unq sbe t ä t IY.'!!'!l 

: Kupplungspedal 

2 : Geberzylinder 

3 = Druckleitung ZUIlI rlehmerzylindp.r 

\ : Neh.erzyllnd.r (alle 2', 000 km in 
Kundendienstwerkstatt überprüfen la ssen) 
a : [ntlülterventil 

5 = lusatzbehälte r (an fatllcrhausrückw;llld) 

Wechselgetriebe 

6 : Dlelnfüllschraube zum Wechselgetriebe 

7 : Schalter für riebenantrieb (bei einge-
schaltete. "ebenantrieb brennt die grüne 
Kont rolleuchte auf der Instru.entent afe I) 

8 : Nebenantrieb 

9 : l,rterr.d a. Abtriebsflansch des Neben,ntriebes 
(,ur Kühlung des Wochselg etrlebes wohrend oes 
Betriebes im Sland) 
Abtri.bsflansch zu (8) In rfeilrlchtung 

10 = Oruck .. chmirrkorf an Sch;:!llwelle für Nchenanlrir.h 
(alle 3000 km .bschmieren) 

11 = Abtriebsrlan sc ll zur vorderen obrrCIl Gelrnkwrlle 

- 16 -

Kraftstoflbehälter 

12 : Kraftstoff-Leckölleltung 

13 : Kraftstoff -Steigleitung 

1\ : Kraftstoff-Vorrats"esser 

Brusan lage 

15 .= Ilydrair , Einkalllmcr - Bremsverstärker 
a : ~uslanfllter (Druckluft) 
b : [nt lüfterventi I 

16 : Fußstößel mit BelüftungsventiJ zur Betätigung 
der Hotorbrelllse 

17 : leitung "'. lIydraullk-Hauptzyl Inder 



B r e • 5 a n lag e 

Der Motorwage n hat eine Druckluft-Servobremsanlage, die aus lolgenden Hauptbestandteilen besteht: 

Lultpresser 

Druckregler 

Drucklultbehälter 

Bremslultmanometer 

[inkammer-8remsverst ärker "flydrair" 
(Servo-Gerät) 

Luftfilter mit ReifenfüllanschluB 

Luftfilter mit ReifenfüllanschluB 

Verwendung: 

} 
Beschre ibung, 

Betriebsanleitung 

und Wartung 

siehe Druckschrift GRAU, G 102 [ 

s. GRAU, G 103 

Beschreibung siehe nachstehend 

Das Luftfilter mit Reifenfüllan sch luß dient zur Reinigung der vom Luftpresser geförderten Luft. An dem oit einer 

Schutzkappe versch lossenen ReifenlüllanschluB kann ein Reifenfüllschlauch angeschlossen werden. 

Wirkungsweise: 

" 

Luf tf iiter mit ReifenfüllanschluB 

= ReifenfüllanschluB 

2 = Anschluß vom Lultpresse r 

3 = filtert opf 

4 = VerschluBschraube 

5 = filter sche ibe 
6 = AnschluB zum Druckregler 

7 = Schutzkappe 

OIe vo~ luftpresse r geförderte DruckluFt st römt vom Anschluß 2 zwi schen filt er topf und Gehäusewand in den Raum 3. 

Schon hierdurch wird ein Teil der lesten oder flü ss ige n Ve runreinigungen (z .B. Ölkoh le, Öl, Wasser) ausgeschieden 

und sammelt sich über der Verschlußschraube 4. Weiter strömt die Druckluft du rch die f i lt erscheibe 5 über eine Um­

schalteinrichtung zum Anschluß 6. Durch Lösen der Verschlußschraube 4 kann der Gehäusetopf abgenommen und gereinigt 

werden. 
Zum Roifenlüllen Schutzkappe 7 abnehmen und Reifenfüllschlauch mit flügelmutter anschließen . Beim Anziehen der 

flügelmutter wird der luftdurchtritt zum Anschluß 6 gesperrt und zum Anschluß" geöffne t. Beim lösen der flügel­

mutter wird der luftzutritt zum Anschluß 1 wieder ge schlossen und zum Anschluß 6 geöffnet . 

- 17 -



Bei Versagen des Druckreglers arbeitet die Um-,chalteinrichtung als Sicherheitsventil, das den höheren Druck über 

den Anschluß 1 ins fr eie bläst. Wird beim Reiienfüllen der Ansprechdruck des Sicherheitsventiles (ca. 9,5-10 kg/c.2) 

überschritten, dann st römt der höhere Druck ,um AnschluB 6 über. Das luftfilter bleibt selbst bel starker Ver-

sc hmutzung der filterscheibe funktionsfähig, da diese dann als Rückschlagventil mit geringem Überströmverlust 

arbeitet. 

Wartung: 

Täglich und vor jedem Reifenfüllen ist das Konde"swasser und das Öl aus dem filtergehäuse abzulassen. 

Alle 12 000 km ist die Spezial-filterscheibe mit Waschbenzin zu reinigen . Bei. Zus am.enbau nach de r Reinigung ist 

darauf zu achten, daß die Dichtringe in den dafür vorgesehenen Nuten liegen. 

Zusätzliche Aggregate Im Motorwagen zum Anhängerbremsen: 

Zweiwegeventil 

luftgesteuertes Anhängerbre.svantll 

automatischer Kupplungskopf 

Handbremsventil (lenksäule) 

a) Oie fuß b rem s e 

} 
Beschreibung, 

Betriebsanleitung 

und Wartung 

siehe Druckschrift 

GRAU, G 102 [ 

wirkt auf die Bremsbacken der Vorder- und Hinterräder. Vorn ist eine Simplex-Bremse mit je einem Radzylinder 

angeordnet. Oie Hinterradbremse weist elJ~~fails je einen Radzylinder auf jeder Seite auf . Be i dieser , einer Duo­

Servo-Bremse ist die Bremswirkung in beiden ("Duo") Drehrichtungen der Bremstrammel glei ch, auBe rdem wird bei 

dieser Bremse die Wirkung einer Bremsbacke auf die andere übertragen ("Servo"). 

Oie vom fahrer auf das Bremspedal ausgeübte Kraft wirkt auf den Hydraulik-Hauptzylinder. Zur Unterstützung der 

fuBkraft und zur Erhöhung der Bremskraft ist das Servo-Gerät Hydrair, ei n [in:,amme r-Br emsverstärker, in das 

Bremssystem eingebaut. 

b) H a n d b rem s e 

Durch Betätigen des Ilan dbremshebels werden über Seilzüge die Bremsbacken der Hinteräde r an die Bremstrommein 

zur Anl age gebracht_ 

c) ~ 0 t -o r b r em s e 

Z_um Einschalten der r~otorbremse wird der Stößel (Rremsschema Pos. 17 ) mit dem linken fuß herunte rgedrückt. 
Uber das Belüftungs/entil strömt Druckluft zum Ar bei 'szylinder, dessen Kolben über ein Gestänge die Drossel­
klappen betätigt. [In Blockiergestänge sperr gleichzeitig die fahrtrittplatte für die fül lungsregelung. 
Weitere Einzelheiten siehe H 5045-210, Ahsehn 'tt ''Motorbremse''. 
An der [insteIlung der r-lotorbr - 'se darf nichts verändert werden. Sollte aus Demontagegründen eine Heuein­
stellung erforderlich sein , dan, dar f sie nur In einer Kundendienstwerks t at t vorgenommen werden, 

d) A n h ä n ger b rem S e 

Im lastkraftwagenzug-Betrieb kann der Anhällger abgebremst werden durch Betatigen 

1) des Bremspedals (Zugwagen und An lränger) 
2l des Handbremshebeis <Zugwagen-lIinlerräder und Anhänger) 
3) des HalIdbremsventils an der lenksäule (Anhänger allein) 

- 18 -
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Hydraulische Brems_ " 

~ Hydraulik-Hauptzylinder 

a ~ Entlüfterventil 

2 ~ Zusatzbehält_r an fahrerhausrückwand 
mit leitung zu (1) 

3 ~ Radzylinder vorn 
a ~ Entlüfterventil 

\ ~ Radzylinder hinten 
a ~ Entlüfterventil 

5 ~ Entl üfte rventil am Zwischenstijck zum 
Bremsschlauch für Hinterradbremse 

fu6kraftunt erstützung (Druckluft) 

6 ~ ' luftpre sse r 

7 ~ luftfilter mit Reifenfüllansch luß 

B ~ Druckregler 

9 ~ frostschutzpumpe 

10 ~ luftbehälter 
a = Ablaßschraube 

11 ~ Bremsluftmanometer 

12 ~ Handbremsventil an lenk säu le 

13 :: (i nkammc:r-Bremsvcrstärker, Hydrair 
(Servo-Gerät) 

I' ~ dnschluB zum luflbehälte r 

8 rem 5 s ehe m a 

A ~ Ansch luß zum luftgesteuerten Anhängerbrems-
ventil über Zweiwegeventil (1\) 

H ~ An schl uß ZUOl Hydraulik-Hauptzylind_r 

R ~ An schlüsse zu den Ra dz ylinde rn 

a ~ Entlüfterventil 

b ~ Hydraulischer Bremslichtschalter 

c ~ Auslaßfilter (Druckluft) 

1/, = lweiwegevent il 

15 ~ luftgesteuertes Anhäng erbre.sventil 

16 ~ Automatischer Kupplungskopf 

Motorbremse (Dritte Bremse) 

17 ~ Belüftungsventi l mit fu ßstöße l 

16 ~ Arbeitszylinder für Motorbremse 

Schmie r ö lfilterbetät ig~ 

19 ~ Arbeitszylinder 

20 ~ Spa ltfil te r 

Hydraulisch bel.tigte Kupplung 

21 ~ Gebe rzy I inder 

22 ~ Nehmerzy I inde r 
a ~ Entlüftervontil 
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Um de n An hänge r abzubremsen, i st ein luftgest~uertes Anhänger-Bremsvent il im Motorwagen eingebaut . Das luftge­
steuerte Anhänge rbremsventil dient zur Regelung der Drucklu ftverhältnisse in der Anh ängersteuerleitung . Ansteigp.n 
der Drücke werden in Druckabfall umgew.ndelt, d.h., Umscha l ten von direkt auf indi rekt. Das Venti l sitzt zwi schen 
Luftbehält er und Kup plungskop f • Di e zweite Leitung f ühr t über ei n Zweiwegeventil zum Unkammer-Br emsverst5rker 
Hydrair. Bei gelöster Bremse st römt die Druck luft ohne Widerstand zum Anhängerkurn lungs kop f und gelangt über die 
Kupplung der Anh ~ngerbremse zum Anhänger-Steuf'!r ve nti l. Von dort aus füllt die luft den Behälter des Anhängers auf . 

Durch Auff üllen de r Steuer leitung wird die Bremse des Anhängers ge löst. Bei eingeleitete r Bremsung strömt Druckluft 
vom Hydrair übe r das Zweiwege ventil in die Sleuerkammer des luftgesteuerten Ventils. Dieser Druckan stieg wird im 
Ventil voreilend in Steuerleitungsabfall umgewandelt. Der Vorgang wird so geregelt , daß die Behälterluft zum luft­
gesteue rt en Ventil abgeschlos se n wird und ein Doppelventilkegel die Kupp l ungskopfleitung (Steuerleitung) um einen 
bestimmten Betrag (Anhängervoreilung) ab fal lon I'ßt. Der Anhänger wird ge~rems t. 

Wird im Hotorwagen die Ilan dbremse betätigt , So wird über das Zwischengestänge auch der Handbremshchcl des luft­
gesteue rt en Anhängerbremsventil s hewegt. IHe rbei werden im Ventil Nocken der Betätigung se inri chtung zueinander 
verschoben und die Steuer säule (Sp indel) von ihrem Dichtsitz abgehoben. [ s tritt dadurch eine regulicrbare Ent­
lüftung der Anhänger s teuerieitung ein. Der Anl 'nge r kann unabhäng ig von de r fußbetätigung übe r den Ha nrlb rem san­
sch luR mit Druck luft abgebremst werdon . 

Unterhalb des I.enkrades i st an de r lenk säule ein H;:wdlJremsvcntil ei ngebaut . [s wir rl Ri t dr. r Hand bedien!. und ge ­
stattet , den Anh änger un abh~ngig vom Motor .... agen zu bremsen . Eine reinregulierung bio; zur Vollbremsung des An­
h, ngers (0 bis 4, 5 + 1 kg/cm2) i st mögl ich . Das Handbrems ven l il ist mit dem ersten An,chlll~ an die luftbeh,ltpr ­
Vorrats lei tunfl rles r.lntorwaar.ns angp.sci:)lossen unr! steht mit rfcm zweiten ~nschluß über ein Z .... r.i, ... egeventilmit dern 
luftgesteuerten "nh ~ f'jc rbre'llsvcntil in Verbindung . 
~eim Betätigen des Ilrlndbrem'ivr.ntils st röm t Oruc~luft vom Motor .... al]cn-luftbeh älter übe r An sch luß 1 zum luftge-
5teucrtpn Anhängerbremsventil. Das luftges trucrte Anh :i rnJcrbrcm 5vcn til steuert drls Abbremsen des flnh5ng ers .... ie 

im Abschni t t tI Zu d 1 11 besr.hr ieben. 

Auf P u m phi I f e "Liha" 

De r Halter i st unl er eine de r vorhande nen Radmultern der Hinterräder gesetz l, die Schljuche de r Aufpumphilfe 
sind au f die Ventile der Zwilligsbe reifung geschraubt. Die ses luhehör bringt für die Reilcnpflege .. dic schwer 
zug~nglichen Ventile dc r lwilligsrcHen in bequeme RcichIJeitc . Mühcl o<;r.s Aufllumpen und müheloses Ube rprüfen 
des lurtdruckc s werden dadurch gew~h rl eistct. 

[s ist zu beachten , d~ß die Anschlüsse der flufrumphi lfen nur von Il and aufzuschrauben sind j keine lrlngen oder 
'Sch lüssel benutzen , um die \,lei che n Dichtungen nicht zu bcscliädigen ! 

~umphilfe 

Ventile in Pfeilri cht un7 

HS0 4:1 - 1s-ca 
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Technische Angaben 

Laut VOA-Revers technische Angabe~ entsprechend OIN 70020 und OIN 70030 

M 0 tor 

Hauptd.ten 

Baumuster des rahrzeug-Motors 

Zylinderzahl 

Bohrung 

Hub 

Hubraura 

Arbeitsweise und Brennverfahren 

Le j stungsanqaben 

Nutzleistung (nach OIN 70 020) 

bei Höchstdrehzahl 

Drehmoment .maximal 

bei Motordrehzahl n = 

.• 

Kraftstoffeinspritzanlage (Bosch) 

Oüsenhalter 

Einspr itzdüse 

Einspritzdruck 

rörderbeginn mit Spritzversteller 

Zündfolge 

Einstelldaten 

Ventilspiel bei kaltem Motor 

[inlaßventil öffnet 

[inlaBventil schlieBt 

Auslaßventil öffnet 

Auslaßventil schließt 

Kolbenabstand vom Zylinderkopf 

Nummernanordllung der Zylinder 

Kolben, Pleuelstangen und 

Kurbelwellenlager 

r6L 613 

6 
110 mm 

130 .. 
7,12 c.3 

ViertaH··Oiesel oit 
OEUTZ-Wirbelkammer 

125 PS 

2500 U/oin 
,0 okg 

1600 U/oin 

Bosch KO '3 SA 53/1 

Bosch Z L~fendüse ON 0 SO 211 

125 kg/c.2 

220 
- 230 v.o.l. 

.1-6-3-5-2-' 

0,1 - 0,2 "" 
160 v.o.l. 

\so n.u.l. 

60° V.u. T. 

160 n.o.l. 

1,3-1,50. 

Von der Schwungradseit. beginnend 
links: 1-3, rechts: \-6 
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rah r g e s tel I 

Kupplung 
Einscheibenkupplung trocken, r.u.s., Typ G 310 KR/SI, hydraulIsch betätigt 

Wechse Iget riebe 

l.r.- Allklauen-Bergganggetriebe AK 5-35 mi t zentrale. Nebenantrieb und lüfterrad 

am Abtriebsflansch des Nebenant riebes , 5 Vorwärtsgänge und 1 Rückwärtsgang 

Gangübersetz unge n i = B,02; ~,68 ; 2,7~; 1,61; 1; rückw, rts 7,2 

Vbe rse tzung des Nebenan tr iebes 1 = 1:1,69 

Verteilergetriebe 

Zweiwellen-Vertei lerget riebe 

Übersetzung 

Tachoansch luRübe rsetzung 

iiher set zung de r Hi n ter achse 

Gpschwindiqkeitcn 

I = 1,023 Straße 

I = 1,558 Ge Und. 

i = 1,777 

i = 5,86 

~ei I~otorrlrehzahl n = 2500 U/min ' 

Straße Gelände 

1. Gang 9,2 6,0 km/h 
2. Gang 15,8 10, 3 km/h 
3. Gang 26 ,9 17,7 km/h 
~ . GanQ 1,6,1 30 ,3 km/h 
5. Gang 73 ,8 ~ 8 , 5 km/h 
R.-Gang 10,2 6.7 km/h 

Kleinste Geschwindigkeit im 1. Gang 

),Ji );)J> 

bei n = 1600 U/min (max . Orehmom.nt) 

" 

Steigf.higkeiten 

bei Motordrehzahl n = 1600 U/min 
und zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg 

Straße Gelände 

36 ,8 63,3 % 

20 ,0 32,1 % 
10,8 17,5 % 

5,6 9,~ % 
2,8 5,3 % 

Steigfähigkeit im 1. Gang 

39J O % 

beim l astk raftwagenzug-Gesamtg.wieht 

(1~ 500 kg, Kfz und Anhänger helanen) 

(nur gü ltig für festen BluJrund) 

8,25-20 ~tehrzweck, vorn einfach, hinten doppelt 

mit liha-Aufpumphilf. an nen Hinte rreifen 

luftnrue< bei allen Reifen 5,0 kg /cm7 

z.r .-Gern.er - I en<lJng GD ~8 mit qetei Her lcnk.äule 

~ t. ('l l uno der VorUNr';dl1 r: Sturz 'O 30 ' Vorspur 3-6 mlll 

Srrei7ung 4" 30' lIaehl.uf 3S' 



• 

.' 

Abmessungen 

Radstand 

Spurweite, vorn 

Spurweite, hinten 

Kleinster Spurkreis-
durchlIIesser ca. 

Kleinster WendekreIs-
durchmesser ca. 

Bodenfreiheit, vorn 

Bodenfreiheit, hinten 

Allgemeine Angaben 

Batterien 

Licht.aschine 

Anlasser 

~ 
fuBbre.se 

Hanclbrelllse 

Dritte Brems. 

Kraftstoffbehälter 

Dieselkraftstoff 

3700 •• 

1B2B •• 
1615 __ 

1~.5 _ 

15,5 • 
26B m. 

26B "" 

2 x 12 V 100 Ah 

2~ V, 600 W 

2~ V, ~ PS 

, 
PERROT -Innenbacken-Vierradbremse, hidrau lisch betätigt, 
-lt Druckluft unterstützt (Hydrair) 

Mechanisch auf die Hinterräder wirkend, festste\lbar 

Druckluftbetätigte Motorbremse 

90 Liter 
nach DIN 51 601 

Radnabenschmierung vorn je 620 9 

mit Marken-Ifalzlager- hinten je 900 g 
fett, natronverseift. 
T rapfpunkt 1300 _1~00 C 

Weitere Angaben über füllmengen und Schmie rstaffe sind dem gesondert beigegebenen 
Schm ierplan zu entnehmen. 
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